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1. Ausgangssituation und Aufgabenstellung  

�0�L�W���$�X�I�Q�D�K�P�H���L�Q���G�D�V���K�H�V�V�L�V�F�K�H���)�|�U�G�H�U�S�U�R�J�U�D�P�P���Ä�:�D�F�K�V�W�X�P���X�Q�G���Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H���(�U�Q�H�X�H�U�X�Q�J�³���L�P���-�D�K�U������������

und der Erstellung des Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes der Stadt Rüdesheim am 

�5�K�H�L�Q���������������Z�X�U�G�H�Q���X�Q�W�H�U���D�Q�G�H�U�H�P���0�D�‰�Q�D�K�P�H�Q���I�•�U���G�D�V���)�|�U�G�H�U�J�H�E�L�H�W���Ä�$�X�I���G�H�U���/�D�F�K�³���H�U�D�U�E�H�L�W�H�W�����G�L�H���H�V���L�P��

Zuge einer detaillierten Verkehrsuntersuchung zu prüfen gilt. 

Die Stadt Rüdesheim am Rhein liegt am nördlichen Rheinufer im Rheingau-Taunus-Kreis in Hessen an der 

Grenze zu Rheinland-Pfalz. Die Stadt Rüdesheim am Rhein ist als zentraler Tourismusort überregional 

bekannt. Das Fördergebiet wird im Norden durch die Bundesstraße B 42 sowie die Bahntrasse, im Süden 

durch den Rhein, im Osten durch die Stadtgrenze zu Geisenheim und im Westen durch die Grabenstraße 

begrenzt. 

Die folgende Abbildung zeigt das Untersuchungsgebiet. 

 

 

Abbildung 1: Lage des Untersuchungsgebiets (Quelle: OpenStreetMaps) 

Aktuell ist das Gebiet durch hohe Verkehrsbelastungen auf der Bundesstraße B 42 sowie problematischen 

Verkehrsverhältnisse an einzelnen Knotenpunkten gekennzeichnet. Die Bundesstraße führt in Ost-West-

Richtung durch die Stadt Rüdesheim am Rhein. Darüber hinaus ist die aktuelle Verkehrsführung von Ein-

bahnstraßen und gesperrten Abbiegebeziehungen geprägt, die in Teilen zu Umwegen führen.  

Ziel der Verkehrsuntersuchung ist es, neben der zukünftig leistungsfähigen und insbesondere sicheren 

Abwicklung des täglichen Verkehrs auch die Erreichbarkeit insbesondere der touristischen Infrastrukturen 

im Fördergebiet sicherzustellen. Dazu soll ein ganzheitliches, übergeordnetes Verkehrskonzept unter Ein-

beziehung aller Verkehrsarten und -mittel erstellt werden. 
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2. Methodik  

2.1 Makroskopisches Verkehrsmodell  

2.1.1 Modellaufbau  

Mithilfe einer makroskopischen Verkehrsflusssimulation mit dem Programm VISUM wurde eine Verkehrs-

prognose erstellt. 

Hierzu wurde ein Verkehrsmodell mit Hilfe der makroskopischen Verkehrsanalyse- und Verkehrsprogno-

sesoftware VISUM aufgebaut. Der Planungsraum umfasst die gesamte Stadt Rüdesheim am Rhein. 

Das Netzmodell bildet die Verbindungen zwischen den Verkehrszellen in Form einer Widerstandsmatrix 

ab. Dazu wurde das Straßennetz mit zum Untersuchungsgebiet hin größer werdender Feinheit mit den 

verkehrstechnisch relevanten Charakteristiken aufgenommen und in das Modell übertragen. Zu diesen Pa-

rametern gehören unter anderem die Streckenlänge, die zugelassene Geschwindigkeit und die Kapazität 

des betreffenden Netzabschnitts. 

 

2.1.2 Kalibrierung und Ermittlung der Prognoseverkehre  

Basierend auf den im Rahmen dieser Untersuchung durchgeführten Zählungen sowie den vorliegenden 

Ergebnissen der SVZ 2015 bzw. der Dauerzählstelle auf der B 42 östlich von Rüdesheim am Rhein wurde 

das Modell kalibriert. In diesem Zuge wurde eine Matrix zur Beschreibung der Verkehrsnachfrage aufge-

stellt. In einem weiteren Schritt wurde diese Verkehrsnachfrage auf die zur Verfügung stehenden Routen 

im Netzmodell umgelegt. Dieser Schritt wurde mit dem Programm VISUM durchgeführt. Dabei wurde das 

Gleichgewichtsverfahren verwendet, bei dem ausgehend von einer Gleichgewichtsumlegung als Startlö-

sung der Gleichgewichtszustand in einer mehrstufigen Iteration hergestellt wird. Die so ermittelten Stre-

ckenbelastungen wurden anschließend mit den gezählten bzw. gemessenen Werten verglichen. Durch 

iterative Veränderungen der Modellparameter konnte eine hohe Übereinstimmung zwischen den errechne-

ten Verkehrsbelastungen und den gezählten bzw. gemessenen Werten erreicht werden.  
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2.2 Nachweis der Verkehrsqualität gemäß dem HBS  

Die Verkehrsqualität an einzelnen Knotenpunkten wurde auf der Grundlage von Knotenstromzählungen 

mit den folgenden Berechnungsverfahren aus dem Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsan-

lagen (kurz HBS, vgl. FGSV, 2015) ermittelt.  

�x Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage  

Die Kapazität und die Qualität des Verkehrsablaufs an signalisierten Knotenpunkten wurden gemäß dem 

in Kapitel S4 im Teil S - Stadtstraßen des HBS (vgl. FGSV, 2015) dokumentierten Berechnungsverfahren 

ermittelt. Dazu wurde das Programm LISA+ verwendet. 

�x Vorfahrtgeregelte Knotenpunkte  

Die Kapazität und die Qualität des Verkehrsablaufs an vorfahrtgeregelten Knotenpunkten wurde gemäß 

dem Kapitel S5 im Teil S - Stadtstraßen des HBS (vgl. FGSV, 2015) mit dem Programm KNOBEL für 

vorfahrtgeregelte Einmündungen / Kreuzungen bzw. mit dem Programm KREISEL für Kreisverkehre be-

rechnet.  

 

Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs  

Für den Kraftfahrzeugverkehr wird die Qualität des Verkehrsablaufs in den einzelnen Zufahrten eines Kno-

tenpunktes anhand der mittleren Wartezeit beurteilt und festgelegten Qualitätsstufen zugeordnet (vgl. Ta-

belle 1). An signalgesteuerten Knotenpunkten ist der Fahrstreifen mit der größten mittleren Wartezeit maß-

gebend für die Einstufung des gesamten Knotenpunktes, an vorfahrtgeregelten Knotenpunkten der Strom 

mit der größten mittleren Wartezeit.  

Tabelle 1: Grenzwerte der mittleren Wartezeit für die Qualitätsstufen gemäß HBS (vgl. FGSV, 2015) 

Qualitätsstufe 

(QSV) 

Kfz-Verkehr 

mittlere Wartezeit t
W

 [s/Fz] 

 Vorfahrtgeregelter  

Knotenpunkt 

Knotenpunkt  

mit Signalanlage 

A �d 10 �d 20 

B �d 20 �d 35 

C �d 30 �d 50 

D �d 45 �d 70 

E > 45 > 70 

F Auslastungsgrad > 1 
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Die zur Bewertung des Verkehrsablaufes herangezogenen Qualitätsstufen entsprechen den Empfehlungen 

gemäß HBS. Die Qualitätsstufen lassen sich wie folgt charakterisieren.  

Tabelle 2:   Beschreibung der Qualitätsstufen gemäß HBS (FGSV, 2015) 

Stufe  Vorfahrtgeregelter Knotenpunkt  Knotenpunkt mit Signalanlage  
Qualität des Ver-

kehrsablaufs  

A Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann den 

Knotenpunkt nahezu ungehindert passieren. 

Die Wartezeiten sind sehr gering. 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen 

Verkehrsteilnehmer sehr kurz. 
sehr gut  

B Die Abflussmöglichkeiten der wartepflichtigen 

Verkehrsströme werden vom bevorrechtigten 

Verkehr beeinflusst. Die dabei entstehenden 

Wartezeiten sind gering. 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen 

Verkehrsteilnehmer kurz. Alle während der 

Sperrzeit auf dem betrachteten Fahrstreifen 

ankommenden Kraftfahrzeuge können in der 

nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren. 

gut  

C Die Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen 

müssen auf eine merkbare Anzahl von bevor-

rechtigten Verkehrsteilnehmern achten. Die 

Wartezeiten sind spürbar. Es kommt zur Bil-

dung von Stau, der jedoch weder hinsichtlich 

seiner räumlichen Ausdehnung noch bezüglich 

der zeitlichen Dauer eine starke Beeinträchti-

gung darstellt. 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen 

Verkehrsteilnehmer spürbar. Nahezu alle wäh-

rend der Sperrzeit auf dem betrachteten Fahr-

streifen ankommenden Kraftfahrzeuge können 

in der nachfolgenden Freigabezeit weiterfah-

ren. Auf dem betrachteten Fahrstreifen tritt im 

Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit nur ge-

legentlich ein Rückstau auf. 

befriedigend  

D Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer in den 

Nebenströmen muss Haltevorgänge, verbun-

den mit deutlichen Zeitverlusten, hinnehmen. 

Für einzelne Verkehrsteilnehmer können die 

Wartezeiten hohe Werte annehmen. Auch 

wenn sich vorübergehend en merklicher Stau 

in einem Nebenstrom ergeben hat, bildet sich 

dieser wieder zurück. Der Verkehrszustand ist 

noch stabil. 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen 

Verkehrsteilnehmer beträchtlich. Auf dem be-

trachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am 

Ende der Freigabezeit häufig ein Rückstau auf. 

ausreichend  

E Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhan-

denen Belastung nicht mehr abbauen. Die 

Wartezeiten nehmen sehr große und dabei 

stark streuende Werte an. Geringfügige Ver-

schlechterungen der Einflussgrößen können 

zum Verkehrszusammenbruch führen. Die Ka-

pazität wird erreicht.   

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen 

Verkehrsteilnehmer lang. Auf dem betrachte-

ten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende 

der Freigabezeit in den meisten Umläufen ein 

Rückstau auf. 

mangelhaft  

F Die Anzahl der Verkehrsteilnehmer, die in ei-

nem Verkehrsstrom dem Knotenpunkt je Zeit-

einheit zufließen, ist über eine Stunde größer 

als die Kapazität für diesen Verkehrsstrom. Es 

bilden sich lange, ständig wachsende Staus mit 

besonders hohen Wartezeiten. Diese Situation 

löst sich erst nach einer deutlichen Abnahme 

der Verkehrsstärken im zufließenden Verkehr 

wieder auf. Der Knotenpunkt ist überlastet.  

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen 

Verkehrsteilnehmer sehr lang. Auf dem be-

trachteten Fahrstreifen wird die Kapazität im 

Kfz-Verkehr überschritten. Der Rückstau 

wächst stetig. Die Kraftfahrzeuge müssen bis 

zur Weiterfahrt mehrfach vorrücken. 

ungenügend  
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3. Analyse  und Bewertung  der heutigen Verkehrssituation  

3.1 Straßennetz und Knotenpunkte  

Der Untersuchungsraum ist zusammen mit den untersuchungsrelevanten Knotenpunkten in Anlage A-1 

dargestellt. 

Folgende Knotenpunkte sind Teil der Verkehrsuntersuchung: 

�x KP 1a: Taunusstraße / Geisenheimer Straße (K 630), 

�x KP 1b Geisenheimer Straße (K 630) / B 42 / Europastraße / B 42 (Geisenheimer Straße) 

�x KP 2: B 42 (Geisenheimer Straße) / Wiesbadener Straße / B 42 (Geisenheimer Straße), 

�x KP 3: B 42 (Geisenheimer Straße) / B 42 (Kaiserstraße) / B 42 (Geisenheimer Straße) / 

Kaiserstraße, 

�x KP 4: B 42 (Geisenheimer Straße) / B 42 (Grabenstraße) / Hahnengasse / L 3034  

(Grabenstraße), 

�x KP 5: B 42 (Rheinstraße) / Am Adlerturm / B 42 (Bleichstraße) / B 42 (Grabenstraße) 

und 

�x KP 6: Auf der Lach / B 42 (Bleichstraße) / B 42 (Kaiserstraße) 

Alle Knotenpunkte werden momentan als vorfahrtgeregelte Knotenpunkte betrieben. 

Die Fahrtbeziehungen an Knotenpunkt 1b sind von Norden (Geisenheimer Straße) nach Süden (Europa-

straße) und vice versa, von Norden (Geisenheimer Straße) nach Westen (B 42 Geisenheimer Straße) so-

wie von Süden (Europastraße) nach Westen (B 42 Geisenheimer Straße) verkehrsrechtlich verboten. 

Die B 42 bildet im Bereich der Knotenpunkte 3 bis 6 einen Einbahnstraßenring, der im Norden in Richtung 

Westen befahrbar ist, und im Süden in Richtung Osten. 

Am Knotenpunkt KP 4 gibt es fahrgeometrische Probleme auf der Abbiegebeziehung von Osten nach Nor-

den. Beim Abbiegen müssen längere Fahrzeuge, wie z.B. Reisebusse, den südlichen Fahrstreifen im öst-

lichen Arm mitbenutzen, um beim Abbiegevorgang nicht auf die Gegenspur im nördlichen Arm auszu-

schwenken. Um die Situation zu verbessern, wurde in der Vergangenheit eine Signalisierung des Knoten-

punkts getestet. Das führte jedoch nach Angaben der Stadt Rüdesheim am Rhein zu Problemen bei der 

Leistungsfähigkeit und zu langen Rückstaus, sodass die vorfahrtgeregelte Betriebsform wieder eingeführt 

wurde. 

Nach Angaben der Stadt Rüdesheim am Rhein kommt es an den Knotenpunkten 3, 4 und 5 häufiger zu 

problematischen Situationen. Beide Knotenpunkte bilden, insbesondere aufgrund der verschiedenen Ein-

bahnstraßen, die dort aufeinandertreffen, eine für alle Verkehrsteilnehmer ungewöhnliche Situation:  

An Knotenpunkt 3 ist das Abbiegen von langen Fahrzeugen problematisch, die aus dem südlichen Arm 

(Kaiserstraße) kommen, da dafür die parallele Richtungsfahrbahn teilweise mitgenutzt wird, um beim Ab-

biegen nicht in den Gegenverkehr zu geraten. Zudem queren Fußgänger einen Fußgängerüberweg, der 

über zwei Fahrspuren führt, die dieselbe Fahrtrichtung haben. Entsprechend den Richtlinien für die Anlage 

und Ausstattung von Fußgängerüberwegen (R-FGÜ 2001, vgl. FGSV, 2001) ist aufgrund einer mangelnden 

Verkehrssicherheit in diesem Falle ein Fußgängerüberweg nicht mehr anordnungsfähig.  
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An Knotenpunkt 4 ist ebenfalls das Abbiegen von langen Fahrzeugen problematisch. Lange Fahrzeuge, 

die von Osten nach Norden in die Grabenstraße abbiegen, nutzen häufig die zweite Spur auf der B 42 aus 

und bzw. oder geraten in den Gegenverkehr in der Grabenstraße. 

Die Verkehrsführung am Knotenpunkt 5 ist ebenfalls ungewöhnlich, da hier zwei zweispurige Einbahnstra-

ßen (Grabenstraße von Norden auf den Knotenpunkt zuführend, Bleichstraße in Fahrtrichtung Osten vom 

Knotenpunkt wegführend) auf die im Zweirichtungsverkehr befahrbare Rheinstraße im Westen treffen. Ak-

tuell ist ein dreieckiger Bereich in der Mitte des Knotenpunkts markiert, der als Querungsinsel dient. Die 

jeweiligen einspurigen Fahrbahnen an den Kanten des Dreiecks können über Fußgängerüberwege gequert 

werden. Nach Angaben der Stadt Rüdesheim führt diese Situation häufig zu Problemen.  

 

3.2 Verkehrserhebung en im fließenden Verkehr  

Das aktuelle Verkehrsaufkommen wurde an den Knotenpunkten im Rahmen mehrerer Verkehrszählungen 

(an Werk- und Wochenendtagen) ermittelt: 

�x Samstag, 17.10.2020 

�x Sonntag, 18.10.2020 

�x Dienstag, 20.10.2020 

�x Samstag, 31.07.2020 

�x Sonntag, 01.08.2020 

Die höchsten Verkehrsbelastungen wurden am Donnerstag, den 20.10.2020 erhoben, alle andere Erhe-

bungen verzeichneten geringere Verkehrsbelastungen. Aufgrund einer Umleitung bei der zweiten Erhe-

bung, sind die Ergebnisse dieser Zählung nur bedingt aussagekräftig.  
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Die folgende Abbildung zeigt die Lage der erhobenen Knotenpunkte. 

 

 

Abbildung 2: Lage und Nummerierung der Knotenpunkte (Quelle: OpenStreetMaps) 
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Zusätzlich wurden die erhobenen Verkehrsbelastungen mit den Erhebungsergebnissen der Dauerzähl-

stelle östlich von Rüdesheim am Rhein aus dem Jahre 2019 verglichen.  

Die folgenden beiden Abbildungen zeigen die täglichen Spitzenbelastungen als Jahresganglinie der Ver-

kehrsbelastung auf Basis der Dauerzählstelle (blau) östlich von Rüdesheim für die Fahrtrichtung Koblenz 

bzw. Wiesbaden. Darüber hinaus sind die 50. höchstbelastete Stunde des Jahres laut Dauerzählstelle in 

orange und die Spitze der Verkehrsbelastung am Erhebungstag in grau dargestellt.  

Die Verkehrsbelastungen in der 50. höchstbelasteten Stunde des Jahres liegt auf der B42 östlich von Rü-

desheim rund 10% über den Verkehrsbelastungen am Erhebungstag.  

 

 

Abbildung 3: Vergleich der Verkehrsbelastungen im Querschnitt der B42 östl. Rüdesheim anhand der Dauerzählstel-

lenwerte 2019 (FR Koblenz) 
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Abbildung 4: Vergleich der Verkehrsbelastungen im Querschnitt der B42 östl. Rüdesheim anhand der Dauerzählstel-

lenwerte 2019 (FR Wiesbaden) 

Die derzeitige Verkehrssituation im Untersuchungsraum ist gekennzeichnet durch hohe Verkehrsbelastun-

gen im übergeordneten Straßennetz. Die Verkehrsbelastungen sind in den Anlagen A-2 bis A-13 zusam-

mengefasst. 
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3.3 Makroskopische Verkehrsflusssimulation: Analysefall  

Gemäß dem in Kapitel 2.1 beschriebenen methodischen Vorgehen wurde ein makroskopisches Verkehrs-

modell für Rüdesheim am Rhein erstellt und der Analysefall simuliert. Diese Analyse führt zu dem Ergebnis, 

dass die stärksten Verkehrsbelastungen (DTV) im Untersuchungsgebiet auf der B 42 östlich von Rüdes-

heim mit bis zu 16.100 Kfz/24h vorliegen. Ebenfalls hohe Verkehrsbelastungen sind im weiteren Verlauf 

der Bundesstraße B 42 (bis zu 15.700 Kfz/24h) zu beobachten. Ebenfalls hoch belastet sind die Graben-

straße (8.900 Kfz/24h) und die K 630 Geisenheimer Straße (7.100 Kfz/24h). 

Die Verkehrsbelastungen sind in der folgenden Abbildung grafisch dargestellt (vgl. Anlage M-1). 

 

Abbildung 5: Verkehrsmodell Analysefell [Kfz/24h] (Quelle: OpenStreetMaps) 

 

3.4 Ergebnisse der verkehrstechnischen Berechnungen  

Um die Qualität des Verkehrsablaufs an den Knotenpunkten bewerten zu können, wurden gemäß dem in 

Kapitel 2.2 beschriebenen Vorgehen verkehrstechnische Berechnungen durchgeführt. 

Die nachfolgenden Berechnungsergebnisse gelten für die Knotenpunkte 

�x KP 1a: Taunusstraße / Geisenheimer Straße (K 630), 

�x KP 1b Geisenheimer Straße (K 630) / B 42 / Europastraße / B 42 (Geisenheimer Straße) 

�x KP 2: B 42 (Geisenheimer Straße) / Wiesbadener Straße / B 42 (Geisenheimer Straße), 

�x KP 3: B 42 (Geisenheimer Straße) / B 42 (Kaiserstraße) / B 42 (Geisenheimer Straße) / 

Kaiserstraße, 

�x KP 4: B 42 (Geisenheimer Straße) / B 42 (Grabenstraße) / Hahnengasse / L 3034  

(Grabenstraße), 

�x KP 5: B 42 (Rheinstraße) / Am Adlerturm / B 42 (Bleichstraße) / B 42 (Grabenstraße) 

und 

�x KP 6: Auf der Lach / B 42 (Bleichstraße) / B 42 (Kaiserstraße) 
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in ihrer heutigen Bau- und Betriebsform (vgl. Kapitel 3.1). Für die Knotenpunkte wurde die Verkehrsqualität 

mit den beschriebenen Berechnungsverfahren aus dem HBS für die Verkehrsbelastungen in den maßge-

benden Spitzenstunden eines Normalwerktages (Morgenspitzenstunde und Nachmittagsspitzenstunde, 

vgl. Anlagen A-2 bis A-5) im Analysefall ermittelt. 

In der nachfolgenden Tabelle sind die Ergebnisse der verkehrstechnischen Berechnungen für den Analy-

sefall (Zählung) zusammengefasst (vgl. Anlagen V-A). 

 

Tabelle 3: Ergebnisse der verkehrstechnischen Berechnungen für den Analysefall (Zählung) 

KP Bezeichnung Knotenform 
Verkehrsqualität in der 

Morgenspitze 

Verkehrsqualität in der 

Nachmittagsspitze 

1a 
Taunusstraße / Geisenheimer 

Straße (K 630) 
Vorfahrt E C 

1b 

Geisenheimer Straße (K 630) / 

B 42 / Europastraße / B 42 (Gei-

senheimer Straße) 

Vorfahrt D E 

2 

B 42 (Geisenheimer Straße) / 

Wiesbadener Straße / B 42 (Gei-

senheimer Straße) 

Vorfahrt B D 

3 

B 42 (Geisenheimer Straße) / B 42 

(Kaiserstraße) / B 42 (Geisenhei-

mer Straße) /Kaiserstraße 

Vorfahrt A B 

4 

B 42 (Geisenheimer Straße) / B 42 

(Grabenstraße) / Hahnengasse / 

L 3034 (Grabenstraße) 

Vorfahrt B C 

5 

B 42 (Rheinstraße) / Am Adlerturm 

/ B 42 (Bleichstraße) / B 42 (Gra-

benstraße) 

Vorfahrt B A 

6 
Auf der Lach / B 42 (Bleich-

straße) / B 42 (Kaiserstraße) 
Vorfahrt A A 

 

Die Ergebnisse der verkehrstechnischen Berechnungen zeigen, dass in den Spitzenstunden an den beiden 

Knotenpunkten 1a und 1b im Osten von Rüdesheim am Rhein hohe Wartezeiten entstehen. Hohe Warte-

zeiten an vorfahrtgeregelten Knotenpunkten können dazu führen, dass kürzere Zeitlücken zum Einfahren 

bzw. Abbiegen genutzt werden, was ein potenzielles Verkehrsrisiko darstellt. 

An allen anderen Knotenpunkten ist die Verkehrsqualität rechnerisch mindestens ausreichend ���Ä�'�³�������L�Q���G�H�Q��

�P�H�L�V�W�H�Q���)�l�O�O�H�Q���V�R�J�D�U���J�X�W�����Ä�%�³�����R�G�H�U���V�H�K�U���J�X�W�����Ä�$�³��.   
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3.5 Ruhender Verkehr  

Aufgrund der touristischen Bedeutung der Stadt Rüdesheim am Rhein gibt es verschiedene Reisebuspark-

plätze. Außerhalb des Untersuchungsgebiets befindet sich ein Reisebusparkplatz (ca. 15 Reisebusstell-

plätze) im Nord-Westen der Stadt, nahe der Rüdesheimer Seilbahn, die das Niederwalddenkmal mit dem 

Stadtkern verbindet. Im Untersuchungsgebiet bieten der Stellplatz im Zentrum des Einbahnstraßenrings 

zwischen Geisenheimer Straße und Bleichstraße sowie ein unbefestigter Parkplatz im Zuge der Straße Auf 

der Lach Abstellmöglichkeiten für Reisebusse. Auf dem Stellplatz zwischen Geisenheimer Straße und 

Bleichstraße standen zum Zeitpunkt der Stellplatzerhebungen ca. 20 Reisebusstellplätze zur Verfügung 

(wenn alle Busstellplätze befahrbar sind, können dort etwa 48 Standardbusse gleichzeitig parken). 

Die folgende Abbildung zeigt die Kapazität der Stellplatzanlagen, wenn alle untersuchten Anlagen befahr-

bar sind. 

 

 

Abbildung 6: Übersicht Kapazität Stellplatzanlagen (Quelle: OpenStreetMaps) 

Im Untersuchungsgebiet befinden sich zudem zahlreiche Pkw-Stellplätze im öffentlichen Raum. Es wurden 

mehrere Erhebungen des ruhenden Verkehrs an Werk- und Wochenendtagen durchgeführt: 

�x Samstag, 17.10.2020 

�x Dienstag, 20.10.2020 

�x Samstag, 31.07.2021 

�x Sonntag, 01.08.2021 
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Stellplatzerhebung am Samstag,17.10.2020 und Dienstag, 20.10.2020  

Die folgende Abbildung zeigt die Stellflächen, die im Zuge der ersten Parkraumerhebung (17. Und 

20.10.2020) berücksichtigt wurden und befahrbar waren (vgl. Anlagen P):  

 

 

Abbildung 7: Übersicht Parkraumerhebung (Quelle: OpenStreetMaps) 

Die gelb eingefärbten Flächen werden bewirtschaftet, die orange eingefärbten Flächen werden nicht be-

wirtschaftet. Die Zahlen weisen die Anzahl an Stellplätzen aus, das Suffix �Ä�%�³���]�X�V�l�W�]�O�L�F�K�H���%�X�V�V�W�H�O�O�S�O�l�W�]�H�� 

Während des Erhebungszeitraums war der östliche Stellplatz an der Kastanienallee gesperrt. Die 34 stra-

ßenbegleitenden Stellplätze im Straßenzug Auf der Lach wurden vor der Pandemie als Busstellplätze ge-

nutzt, waren aber zum Erhebungszeitraum für alle Verkehrsteilnehmer zugänglich. 

Anhand der Stellplatzauslastung kann der vor Ort herrschende Parkdruck gemäß den Empfehlungen für 

Verkehrserhebungen (EVE, vgl. FGSV, 2012) klassifiziert werden. Die folgende Tabelle zeigt den Zusam-

menhang zwischen Auslastung und Parkdruck. 

Tabelle 4: Klassifizierung des Parkdrucks in Abhängigkeit vom Auslastungsgrad nach EVE (vgl. FGSV, 2012)  

Auslastungsgrad 
Klassifizierung des Parkdrucks 

Größer als Bis inkl. 

100 % - Sehr hoher Parkdruck: Überbelegung  

90 % 100 % Sehr hoher Parkdruck  

80 % 90 % Hoher Parkdruck  

70 % 80 % Mittlerer Parkdruck  

60 % 70 % Geringer Parkdruck  

- 60 % Kein Parkdruck  
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Die folgenden Abbildungen zeigen die Spitzenauslastung je einzelner Stellplatzanlage (und somit nicht 

zwangsweise zeitgleich) am Samstag (17.10.2020) bzw. Dienstag (20.10.2020).  

 

 

Abbildung 8: Spitzenauslastung je Stellplatzanlage am Samstag, 17.10.2020 (Quelle: OpenStreetMaps) 

 

 

Abbildung 9: Spitzenauslastung je Stellplatzanlage am Dienstag, 20.10.2020 (Quelle: OpenStreetMaps) 

Die �K�|�F�K�V�W�H���1�D�F�K�I�U�D�J�H���Z�X�U�G�H���D�Q���G�H�Q���N�R�V�W�H�Q�I�U�H�L�H�Q���6�W�H�O�O�S�O�D�W�]�D�Q�O�D�J�H�Q���Ä�$�X�I���G�H�U���/�D�F�K�³���X�Q�P�L�W�W�H�O�E�D�U���V�•�G�O�L�F�K���G�H�U��

Bahnstrecke ermittelt, gefolgt von der großen Stellplatzanlage im Zentrum des Einbahnstraßenrings der 

Bundesstraße. Während diese Stellplatzanlagen eine sehr hohe Nachfrage und Überlastung aufweisen, 

sind die kostenfreien Stellplatzanlagen im Osten (Kastanienallee und An der Weißburg) kaum ausgelastet, 

unter anderem, weil sie weiter von der Innenstadt entfernt liegen. 
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Generell standen im Erhebungszeitraum jederzeit ausreichend Stellplätze im Untersuchungsgebiet bereit. 

Einschränkend ist anzumerken, dass die Erhebungen zu Zeiten der Corona-Pandemie durchgeführt wur-

den. Nach Angaben der Stadt Rüdesheim am Rhein sind die Parkraumerhebungen hinsichtlich der Reise-

busse nicht repräsentativ, da die Anzahl an touristischen Busreisen während der Pandemie deutlich ge-

sunken ist.  

Da keine Vergleichsdaten von vor der Pandemie vorliegen, wurde am Samstag, 31.07.2021 und Sonntag, 

01.08.2021 eine weitere Stellplatzerhebung durchgeführt, um die Belastbarkeit der Daten zu prüfen. 

 

Stellpl atzerhebung am Samstag,  31.07.2021 und Sonntag , 01.08.2021 

Die höchste Stellplatzauslastung im Untersuchungsgebiet wurde am Samstag, 31.07.2022 und Sonntag, 

01.08.2021 jeweils im Zeitraum zwischen 15 Uhr Und 16 Uhr ermittelt. 

Die folgende Abbildung zeigt die Spitzenauslastung am Samstag, 31.07.2021. 

 

 

Abbildung 10: Spitzenauslastung der Stellplatzanlagen am Samstag, 31.07.2021 (Quelle: OpenStreetMaps) 
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Die folgende Abbildung zeigt die Spitzenauslastung am Sonntag, 01.08.2021. 

 

 

Abbildung 11: Spitzenauslastung der Stellplatzanlagen am Sonntag, 01.08.2021 (Quelle: OpenStreetMaps) 

Während der beiden Stellplatzerhebungen am Samstag, 31.07.2021 und Sonntag, 01.08.2021 haben sich 

die Ergebnisse der Stellplatzerhebung vom Samstag, 17.10.2020 und Dienstag, 20.10.2020 bestätigt. An 

den Sommertagen war die Nachfrage erwartungsgemäß höher als in der Vorjahreszählung im Oktober. 

Die höchste Nachfrage wurde �D�Q���G�H�Q���N�R�V�W�H�Q�I�U�H�L�H�Q���6�W�H�O�O�S�O�D�W�]�D�Q�O�D�J�H�Q���Ä�$�X�I���G�H�U���/�D�F�K�³���X�Q�P�L�W�W�H�O�E�D�U���V�•�G�O�L�F�K���G�H�U��

Bahnstrecke ermittelt, gefolgt von der großen Stellplatzanlage im Zentrum des Einbahnstraßenrings der 

Bundesstraße. Die Stellplatzanalgen, die weiter von der Innenstadt entfernt liegen, wurden dennoch weni-

ger nachgefragt.  

Insgesamt standen im Erhebungszeitraum wie zur Zeit der Vorjahreserhebung jederzeit ausreichend Stell-

plätze im Untersuchungsgebiet bereit. 
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3.6 Umweltverbund  

Als Umweltverbund wird die Gruppe der umweltverträglichen Verkehrsmittel, also die Nutzer des öffentli-

chen Verkehrs, Fußgänger und Fahrradfahrer, bezeichnet. Im Folgenden wird die Situation der verschie-

denen Verkehrsmittel erläutert. 

 

3.6.1 Öffentlicher Verkehr  

Durch das Untersuchungsgebiet verlaufen aktuell drei Buslinien: 

�x Linie 171: Wiesbaden (Hauptbahnhof) �± Rüdesheim am Rhein, 

�x Linie 187: Assmannshausen �± Rüdesheim am Rhein, 

�x Linie 191: Espenschied/Wollmerschied - Lorch [ohne Halt im Untersuchungsgebiet], 

sowie ab Dezember 2022 zusätzlich die 

�x Linie 183: Presberg �± Geisenheim - Rüdesheim 

Neben der Haltestelle an der Geisenheimer Straße hat die Haltestelle Rheinhalle (Nord und Süd) eine 

besondere Bedeutung aufgrund der geplanten Umgestaltung des Rheinhallenareals. 

Die folgende Abbildung zeigt den Linienverlauf und die Lage der Haltestellen.  

 

Abbildung 12: Öffentlicher Verkehr im Untersuchungsgebiet (Quelle: RMV und OpenStreetMaps) 

Darüber hinaus befindet sich süd-westlich des Untersuchungsgebiets eine Fährhaltestelle der Personen-

fähre Rüdesheim-Bingen. Östlich des Fähranlegers befinden sich entlang der Hindenburgallee mehrere 

Anlegestellen für (touristische) Ausflugsschiffe. 

Im Westen außerhalb des Untersuchungsgebiets befindet sich der Bahnhof von Rüdesheim am Rhein. Hier 

verkehrt die Regionalbahn RB10 �Ä�5�K�H�L�Q�J�D�X�/�L�Q�L�H�³, die von Montag bis Freitag tagsüber mindestens im 

Stundentakt, zeitweise sogar im 30-Minuten-Takt fährt. Die Bahnlinie teilt das Untersuchungsgebiet.  

Die Deutsche Bahn plant aktuell den Bahnhof weiter nach Osten, südlich der Bleichstraße, zu verlegen. 
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3.6.2 Rad- und Fußgängerverkehr  

Für den Fußgängerverkehr besteht im Untersuchungsraum ein dichtes Netz grundsätzlich geeigneter Ver-

kehrsanlagen, die allerdings teilweise einen Ausbaustandard unterhalb der Vorgaben des aktuellen Regel-

werks aufweisen. Hier sind insbesondere die Geisenheimer Straße (zwischen Kaiser- und Grabenstraße) 

mit etwa 1,7 m breiten Gehwegen (beidseitig), die Grabenstraße (zwischen Geisenheimer Straße und 

Bleichstraße) mit etwa 1,7 m breiten Gehwegen (auf der Ostseite) sowie An der Weißburg (zwischen Eu-

ropastraße und Auf der Lach) mit einem etwa 1,50 m breiten, unbefestigten Gehweg auf der Ostseite und 

einem fehlenden Gehweg auf der Westseite, zu nennen. 

Eine Überquerung der z.T. stark belasteten B 42 ist an verschiedenen Stellen möglich. Am Knotenpunkt 

B 42/ Europastraße / Geisenheimer Straße im Osten von Rüdesheim am Rhein ermöglichen zwei Mittelin-

seln westlich und östlich des Knotenpunkts das Queren der Bundesstraße. Die nächste Querungsmöglich-

keit im weiteren Verlauf der Bundesstraße in Richtung Westen ist erst am Knotenpunkt B 42 in Form eines 

Fußgängerüberwegs möglich. Dieser Fußgängerüberweg führt über beide Fahrspuren der Einbahnstraße 

(vgl. folgende Abbildung). Diese Markierung ist nach den aktuellen Regelwerken aus Verkehrssicherheits-

aspekten nicht mehr zulässig. In der Kaiserstraße und im westlichen Bereich der Geisenheimer Straße sind 

ebenfalls Fußgängerüberwege über zwei gleiche Richtungsfahrbahnen vorhanden, die nach den R-FGÜ 

(vgl. FGSV, 2001) nicht zulässig sind.  

 

 

Abbildung 13: Fußgängerüberweg über zwei Fahrspuren in einer Einbahnstraße an Knotenpunkt KP 3 (westlicher Arm) 

  



Verkehrsuntersuchung Auf der Lach , Rüdesheim am Rhein  Seite  21 

  

Die Bahnanlagen können an vier Stellen im Untersuchungsgebiet gequert werden:  

�x Westlich des Untersuchungsgebiets gibt es einen beschrankten signalisierten Bahnübergang für 

Radfahrer und Fußgänger.  

�x Südlich der Bleichstraße gibt es zwei Fußgängerunterführungen, eine sehr niedrige und schmale 

(Begegnungsfall Fußgänger-Fußgänger ist bereits eng) im Osten und eine etwa 2,5 m breite Un-

terführung im Westen.  

�x Die Straße Auf der Lach kreuzt die Bahngleise südlich der Kaiserstraße (planfrei). 

Die Verkehrsführung am Knotenpunkt Grabenstraße / Bleichstraße / Rheinstraße ist ungewöhnlich, da hier 

zwei zweispurige Einbahnstraßen (Grabenstraße von Norden auf den Knotenpunkt zuführend, Bleich-

straße in Fahrtrichtung Osten vom Knotenpunkt wegführend) auf die im Zweirichtungsverkehr befahrbare 

Rheinstraße im Westen treffen. Aktuell ist ein dreieckiger Bereich in der Mitte des Knotenpunkts markiert, 

der als Querungsinsel dient. Die jeweiligen einspurigen Fahrbahnen an den Kanten des Dreiecks können 

über Fußgängerüberwege gequert werden. 

Die folgende Abbildung zeigt den aktuellen Ausbaustand. 

 

Abbildung 14: Fußgängerführung am Knotenpunkt KP 5 
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Die Einteilung der Radverkehrsanlagen im Untersuchungsgebiet wurde nach (hauptsächlich) touristisch 

genutzten und (hauptsächlich) alltäglichen Angeboten unterschieden. 

Die folgende Abbildung zeigt die �Ä�5�H�J�L�R�Q�D�O�S�D�U�N���5�R�X�W�H���/�H�L�Q�S�I�D�G�³�����E�O�D�X�������H�L�Q���W�R�X�U�L�V�W�L�V�F�K�H�U���5�D�G�Z�H�J���H�Q�W�O�D�Q�J��

des Rheins, der im Untersuchungsgebiet über die Hindenburgallee verläuft und eine überregionale Bedeu-

tung hat. 

 

 

Abbildung 15: Radverkehr touristische Hauptrouten (Radweg in blau) (Quelle: OpenStreetMaps) 

  



Verkehrsuntersuchung Auf der Lach , Rüdesheim am Rhein  Seite  23 

  

Die Radfahrer im alltäglichen Hauptstraßennetz werden aktuell größtenteils im Mischverkehr auf der Fahr-

bahn geführt. An den meisten Streckenabschnitten im nachgelagerten Netz und im Bereich des Einbahn-

straßenrings ist die Höchstgeschwindigkeit auf 30 km/h begrenzt.  

Nur auf der Geisenheimer Straße (K 630) im Nord-Osten und im Osten der Europastraße sind Radver-

kehrsanlagen in Form von gemeinsamen Geh- und Radwegen vorhanden.  

Die folgende Abbildung zeigt die Radrouten im Alltagsnetz. 

 

Abbildung 16: Hauptfahrradrouten alltäglicher Verkehr (Radverkehrsanlagen in blau, Radverkehr auf der Fahrbahn in 

rot) (Quelle: OpenStreetMaps) 

Die Führung des Radverkehrs im alltäglichen Verkehr ist verbesserungsfähig. Insbesondere die Führung 

im Mischverkehr ist trotz einer (zum Teil vorhandenen) Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h ist auf den 

Hauptverkehrsstraßen zu vermeiden, da Radfahrer bei den hohen Verkehrsbelastungen auf der Bundes-

straße kein Sicherheitsgefühl entwickeln. Gemäß den Empfehlungen für Radverkehrsanlagen (ERA, vgl. 

FGSV, 2010) liegt der Streckenabschnitt der Geisenheimer Straße mit einer Höchstgeschwindigkeit von 

50 km/h im Übergangsbereich der Belastungsbereiche III und IV (vgl. Bild 7 der ERA, vgl. FGSV, 2010). 

Dies bedeutet, dass ein Trennen des Radverkehrs vom Kfz-Verkehr erforderlich ist oder eine Alternativ-

route angeboten werden soll. 

Zudem gilt es in Zukunft den Ankunftsbereich am Rheinhallenareal mit den bestehenden Radverkehrsan-

geboten zu verbinden und eine attraktive und sichere Anbindung an die Innenstadt für Fußgänger und 

Radfahrer zu schaffen.  

Aktuell wird eine Radschnellverbindung Rüdesheim am Rhein �± Wiesbaden geprüft. Die Ergebnisse dieses 

Vorhabens stehen noch aus und daher können nur Empfehlungen für mögliche Anschlüsse in das Unter-

suchungsgebiet ausgesprochen werden, die in einem späteren Prozess an die Planung eines Radschnell-

wegs angepasst werden müssen. 
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4. Prognos e-Null fall  2035 

4.1 Allgemeines  

Der Prognose-Nullfall enthält alle bekannten Entwicklungen im Umfeld, die Auswirkungen auf die Verkehrs-

belastung haben. Er enthält sowohl das anhand von strukturellen Änderungen zu erwartenden Verkehrs-

aufkommen als auch Veränderungen von Knotenpunktformen oder Strecken. Der Nullfall dient als Ver-

gleichsszenario für verschiedene verkehrliche Fragestellungen im Untersuchungsgebiet. 

 

4.2 Allgemeine verkehrliche Entwicklung  

Die allgemeine verkehrliche Entwicklung wurde anhand der demografischen Entwicklung der Stadt Rüdes-

heim am Rhein prognostiziert. Obwohl die Bevölkerungsentwicklung (vgl. ProjektStadt, 2019) von einer 

Stagnation ausgeht, wurde in Abstimmung mit der Stadt Rüdesheim am Rhein für die allgemeine Verkehrs-

prognosen ein Zuwachs anhand von potenziellen Wohnbauentwicklungen im Stadtgebiet mit Hilfe des Ver-

kehrsmodells und allgemeiner Kennwerte errechnet.  

 

4.3 Verkehrsbelastung im Prognose -Nullfa ll  

Für den Prognose-Nullfall wurden die zuvor beschriebenen strukturellen Änderungen in das Simulations-

modell übernommen. 

Das Netz ist größtenteils von steigenden Verkehrsbelastungen gezeichnet: Die stärksten Verkehrsbelas-

tungen im Untersuchungsgebiet liegen auf der B 42 östlich von Rüdesheim mit bis zu 16.700 Kfz/24h vor. 

Ebenfalls hohe Verkehrsbelastungen sind im weiteren Verlauf der Bundesstraße B 42 (bis zu 

16.400 Kfz/24h) zu beobachten. Ebenfalls hoch belastet sind die Grabenstraße (9.600 Kfz/24h) und die 

K 630 Geisenheimer Straße (7.400 Kfz/24h).  

 

 

Abbildung 17: Verkehrsbelastungen im Prognose-Nullfall [Kfz/24h] (Quelle: OpenStreetMaps) 

Die Verkehrszunahmen im Untersuchungsgebiet variieren je Streckenabschnitt etwa zwischen +4 bis +6 % 

ggü. dem Analysefall. Die absoluten Veränderungen sind in der folgenden Abbildung dargestellt. 
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Geringfügige Abweichungen der absoluten Werte im Vergleich der Belastungsplots resultieren aus dem 

Runden der Zahlen.  

 

 

Abbildung 18: Differenz der Verkehrsbelastungen im Prognose-Nullfall ggü. Analysefall [Kfz/24h] (Quelle: OpenStreet-

Maps) 

 

4.4 Ergebnisse der verkehrstechnischen Berechnungen im Prognose -Nullfall  

Die folgende Tabelle zeigt die Ergebnisse der verkehrstechnischen Berechnungen im Prognose-Nullfall. 

 

Tabelle 5: Ergebnisse der verkehrstechnischen Berechnungen für den Prognose-Nullfall 

KP Bezeichnung Knotenform 
Verkehrsqualität in der 

Morgenspitze 

Verkehrsqualität in der 

Nachmittagsspitze 

1a 
Taunusstraße / Geisenheimer 

Straße (K 630) 
Vorfahrt E C 

1b 

Geisenheimer Straße (K 630) / 

B 42 / Europastraße / B 42 (Gei-

senheimer Straße) 

Vorfahrt E E 

2 

B 42 (Geisenheimer Straße) / 

Wiesbadener Straße / B 42 (Gei-

senheimer Straße) 

Vorfahrt B D 

3 

B 42 (Geisenheimer Straße) / B 42 

(Kaiserstraße) / B 42 (Geisenhei-

mer Straße) /Kaiserstraße 

Vorfahrt A B 
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4 

B 42 (Geisenheimer Straße) / B 42 

(Grabenstraße) / Hahnengasse / 

L 3034 (Grabenstraße) 

Vorfahrt B E 

5 

B 42 (Rheinstraße) / Am Adlerturm 

/ B 42 (Bleichstraße) / B 42 (Gra-

benstraße) 

Vorfahrt B B 

6 
Auf der Lach / B 42 (Bleich-

straße) / B 42 (Kaiserstraße) 
Vorfahrt A A 

 

Gegenüber dem Analysefall verändert sich die Qualität des Verkehrsablaufs am Knotenpunkt 1b in der 

Morgenspitze von �ÄD�³ (ausreichend) auf �ÄE�³ (m�D�Q�J�H�O�K�D�I�W�³�������$�Q���G�L�H�V�H�P���.�Q�R�W�H�Q�S�X�Q�N�W��besteht bereits im Ana-

lysefall Handlungsbedarf, da die Verkehrsqualität in der Nachmittagsspitze bereits nur �D�X�I���6�W�X�I�H���Ä�(�³���P�D�Q��

gelhaft erreicht. 

Am Knotenpunkt 4: B 42 (Geisenheimer Straße) / B 42 (Grabenstraße) / Hahnengasse / L 3034 (Graben-

straße) ergeben die verkehrstechnischen Berechnungen für die Nachmittagsspitzenstunde eine Verkehrs-

�T�X�D�O�L�W�l�W���G�H�U���6�W�X�I�H���Ä�(�³�����P�D�Q�J�H�O�K�D�I�W������Im Analysefall hatte dieser Knotenpunkt eine Qualität des Verkehrsab-

laufs in der Nachmittagsspitzenstunde �G�H�U���6�W�X�I�H���Ä�&�³�����E�H�I�U�L�H�G�L�J�H�Q�G��. Am Knotenpunkt gibt es bereits heute 

fahrgeometrische Probleme (vgl. Kapitel 3.1). 

An allen anderen Knotenpunkten ist die Verkehrsqualität rechnerisch mindestens ausreichend.  
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4.5 Verlegung des Bahnhaltepunkts  

Die Deutsche Bahn plant aktuell den Bahnhof weiter nach Osten, südlich der Bleichstraße, zu verlegen. 

Eine Verlegung des Bahnhofs näher an die Innenstadt bietet verschiedene Vorteile: In zentraler Lage hat 

der Bahnhaltepunkt ein höheres Fahrgastpotential, da in seinem unmittelbaren Einzugsbereich mehr Ein-

wohner und Points of Interest (POI) liegen. In Verbindung mit dem neuen Ankunftsbereich bieten sich zu-

dem vielfältige Synergieeffekte. Es sind jedoch auch gegenseitige Abhängigkeiten und insbesondere die 

Belange des Fuß- und Radverkehrs im Umfeld bei der weiteren Planung zu berücksichtigen. 

Die folgende Abbildung zeigt die voraussichtliche Lage des Bahnhofs und der Bahnsteige schematisch. 

 

Abbildung 19: Geplante Lage des Bahnhofs in Rüdesheim am Rhein (etwaige Lage der Bahnsteige in rot) (Quelle: 

OpenStreetMaps) 
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4.6 �1�H�X�H���%�D�K�Q�T�X�H�U�X�Q�J���Ä�$�G�O�H�U�W�X�U�P�³ 

Die Deutsche Bahn plant eine neue Querung am Adlerturm, südlich der Bleichstraße. Die folgende Abbil-

dung zeigt die Lage für eine neue Bahnquerung am Adlerturm schematisch. 

 

 

Abbildung 20: Schematische Lage der geplanten Querung (Quelle: OpenStreetMaps) 

Eine attraktive und sichere Querung muss eine ausreichende Breite für das zu erwartende Aufkommen 

haben. Bei einer Unterführung für Fußgänger und Radfahrer ist nach aktuellem Stand der Technik (vgl. 

Tabelle 27 Rast 06, FGSV, 2006) aufgrund der zu erwartenden Nachfrage von in Summe über 150 Rad-

fahrern und Fußgängern in der Spitzenstunde (davon min. 100 Fußgänger) eine nutzbare Breite von min-

destens 4,00 m notwendig. Die geplante Unterführung sieht dagegen eine Breite von 2,50 m vor (vgl. Ab-

bildung 22) und ist somit zu schmal und damit unattraktiv. Zusätzlich sind hinsichtlich der Verkehrssicher-

heit die Sichtbeziehungen für Radfahrer problematisch. 
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Die folgenden Abbildungen zeigen die aktuellen Planungen. 

 

Abbildung 21: Lageplan der Unterführung Adlerturm (Quelle: DB Engineering & Consult GmbH, 2016) 

 

 

Abbildung 22: Schnitt der Unterführung Adlerturm (Quelle: DB Engineering & Consult GmbH, 2016) 
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5. Verkehrskonzept Rüdesheim am Rhein  

Die geplante Umgestaltung des Rheinhallenareals mit der Verlegung des Bahnhofs in Verbindung mit der 

Bundesgartenschau 2029 im Oberen Mittelrheintal sowie verschiedene Entwicklungsprojekte im Gebiet Auf 

der Lach erfordern ein integriertes Verkehrskonzept für alle Verkehrsteilnehmer. 

 

5.1 Flächenentwicklung im Osten des Gebiets Auf der Lach  

Im Osten des Gebiets Auf der Lach ist die Neuordnung bestehender Einrichtungen (u.a. Asbach-Bad und 

Sportplatz) aber auch eine verkehrsextensiver Gewerbebebauung auf der Freifläche nördlich der Kasta-

nienallee geplant.  

Die Auswirkungen der Um- bzw. Neuansiedlung wurde mit Hilfe des Verkehrsmodells und allgemeiner 

Kennwerte prognostiziert. 

Die folgende Abbildung zeigt die Verkehrsbelastungen bei Realisierung der Entwicklungen. 

 

Abbildung 23: Prognose-Planfall Neugestaltung Ost [Kfz/24h] (Quelle: OpenStreetMaps) 

Die Verkehrsbelastungen steigen nur geringfügig um bis zu 300 Kfz/24h an. Die höchste Zunahme ist auf 

der Kastanienallee mit bis zu 300 Kfz/24h zu verzeichnen. Dies bedeutet für die Kastanienallee eine Ver-

dopplung der Verkehrsbelastung. Die Verkehrsbelastungen liegen unabhängig des Straßentyps nach den 

Empfehlungen der RASt06 (vgl. FGSV, 2006) aber in einem verträglichen Bereich. 

Für die Bedeutung der Kastanienallee als Hauptverkehrsroute für den Fuß- und Radverkehr (vgl. Kapitel 

5.4.3) ist eine zusätzliche Belastung nicht empfehlenswert. 

Um die bestehenden und geplanten Einrichtungen an der Kastanienallee zukünftig sicher und attraktiv mit 

dem Rad oder zu Fuß anzubinden, gleichzeitig aber die Erreichbarkeit des Gebiets mit dem Kfz leistungs-

fähig und möglichst störungsfrei zu ermöglichen, wird eine (zusätzliche) Erschließung des Gebiets insbe-

sondere für den Kfz-Verkehr von Norden aus empfohlen.  

Hier bietet sich eine neue Anbindung des Gebiets über eine neue Trasse als Fortführung der Wiesbadener 

Straße an. Diese neue Trasse sollte die verkehrliche Verbindungsfunktion der Straße An der Weißburg 
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ersetzen und Radverkehrsanlagen aufweisen, um auch das Gewerbegebiet an der Europastraße anzubin-

den. 

Die folgende Abbildung zeigt eine schematische Darstellung der bestehenden und geplanten Verkehrsfüh-

rung. 

 

Abbildung 24: Schematische Darstellung der bestehenden und geplanten Verkehrsführung (Quelle: OpenStreetMaps) 

Die neue Trasse (blau im rechten Bild) sollte die Haupterschließungsstraße für die Entwicklungen im Be-

reich der Kastanienallee werden. Zudem sollten auch bestehende oder verlagerte Stellplatzanlagen (vgl. 

Kapitel 5.5) über diese Trasse angebunden werden, um den Kfz-Verkehr und den Radverkehr konflikt- und 

möglichst störungsfrei zu führen. Die Fahrbahnbreite sollte sich an der aktuellen Dimensionierung der 

Wiesbadener Straße orientieren (ca. 6,50 m Fahrbahnbreite). 

 

5.2 Knotenpunkt Europadreieck  

Um die Situation im westlichen Ortseingang von Rüdesheim am Rhein zu optimieren, wurden zwei ver-

schiedene Um- bzw. Ausbauvarianten geprüft. Variante 1 sieht einen Umbau beider Knotenpunkte zu ei-

nem fünfarmigen Kreisverkehr vor, Variante 2 eine Signalisierung des Knotenpunkts.  

 

5.2.1 Verkehrsbelastungen  

Die Verkehrsbelastungen wurden auf Basis des Verkehrsmodells errechnet. Am Knotenpunkt Geisenhei-

mer Straße (K 630) / B 42 / Europastraße wurden alle Verkehrsbeziehungen im Modell erlaubt. Dies führt 

zu Verkehrsverlagerungen:  

Zum einen wird Verkehr von der Geisenheimer Straße auf die B 42 verlagert, da Fahrzeuge aus der 

Taunusstraße nicht mehr über die Geisenheimer Straße fahren müssen, um im weiteren Verlauf auf die 

B 42 zu gelangen, sondern direkt am Europadreieck auf die B 42 fahren können. Aktuell ist das Linksab-

biegen untersagt.  

Zum anderen wird die Fahrtbeziehung zwischen der Europastraße und der Geisenheimer Straße bzw. 

Taunusstraße über den Knotenpunkt Europadreieck ermöglicht. 
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Die beiden folgenden Abbildungen zeigen die Verkehrsbelastungen im Planfall bzw. die Differenz gegen-

über dem Prognose-Nullfall. 

 

 

Abbildung 25: Verkehrsmodell Prognose-Planfall Europadreieck [Kfz/24h] (Quelle: OpenStreetMaps) 
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Abbildung 26: Verkehrsmodell Prognose-Planfall Differenzdarstellung ggü. Prognose-Nullfall [Kfz/24h] (Quelle: O-

penStreetMaps) 
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5.2.2 Variante 1 �± Fünfarmiger Kreisverkehr  

Die Variante 1 sieht einen fünfarmigen Kreisverkehr am Europadreieck vor, sodass alle Fahrtbeziehungen 

ermöglicht werden. Die folgende Abbildung zeigt eine verkehrstechnische Skizze mit einer möglichen Aus-

gestaltung des Knotenpunkts. 

 

 

Abbildung 27: Verkehrstechnische Skizze eines fünfarmigen Kreisverkehrs am Europadreieck 

 

Neben dem Vorteil, dass alle Fahrtbeziehungen ermöglicht werden, können auch in allen Armen Fußgän-

gerüberwege ermöglicht werden. In den höher belasteten Armen des Knotenpunkts (B 42) sowie der Gei-

senheimer Straße sind zusätzlich Mittelinseln vorgesehen. In der Europastraße und der Taunusstraße kön-

nen Mittelinseln nur mit Grunderwerb realisiert werden. Aufgrund der hohen Verkehrsbelastung sind Mitte-

linseln jedoch auch nur im Zuge der Querung der B 42 notwendig. 

Die verkehrstechnischen Berechnungen zeigen, dass das Verkehrsaufkommen am Europadreieck in Bau- 

und Betriebsform eines fünfarmigen Kreisverkehrs sowohl in der Morgen- als auch der Nachmittagsspit-

�]�H�Q�V�W�X�Q�G�H���P�L�W���H�L�Q�H�U���9�H�U�N�H�K�U�V�T�X�D�O�L�W�l�W���G�H�U���6�W�X�I�H���%�����Ä�J�X�W�³�����D�E�J�H�Z�L�F�N�H�O�W���Z�H�U�G�H�Q���N�D�Q�Q�����(�V���V�L�Q�G���Q�R�F�K���.�D�S�D�]�L�W�l��

ten frei, sodass selbst bei einer zusätzlichen Verkehrsbelastung von +10% (auf die Prognose-Verkehrs-

stärke) eine ausreichende Verkehrsqualität vorhanden wäre. 
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5.2.3 Variante 2 �± Lichtsignalanlage  

Die Variante 2 sieht eine Signalisierung des Knotenpunkts B 42 / Geisenheimer Straße / Europastraße vor. 

Der Knotenpunkt Geisenheimer Straße / Taunusstraße bleibt eine vorfahrtgeregelte Einmündung, bei der 

die Geisenheimer Straße vorfahrtrechtlich untergeordnet ist. Die Signalisierung des Knotenpunkts erlaubt 

es, dass alle Fahrtbeziehungen ermöglicht werden. Die folgende Abbildung zeigt eine verkehrstechnische 

Skizze mit einer möglichen Ausgestaltung des Knotenpunkts (Quelle: Scheuermann und Martin im Auftrag 

von Hessen Mobil, 2015). 

 

 

Abbildung 28: Verkehrstechnische Skizze einer Lichtsignalanlage am Europadreieck (Quelle: Scheuermann und Mar-

tin, 2015)  

 

Die Skizze zeigt, dass die Furten über die B 42 und die Europastraße signalisiert werden. In der Geisen-

heimer Straße (K 630) ist eine Mittelinsel vorgesehen, in der Taunusstraße (mangels Flächenverfügbarkeit) 

keine Mitteltrennung. 

Die verkehrstechnischen Berechnungen zeigen, dass die Verkehrsbelastungen in der Nachmittagsspitze 

nicht leistungsfähig abgewickelt werden können. Die Verkehrsqualität der Stufe F bedeutet eine ungenü-

gende Leistungsfähigkeit. Die Berechnungen ergeben sehr hohe Wartezeiten in der Europastraße und 

lange Rückstaus in mehreren Armen (B 42 in beide Richtungen und Europastraße). 
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5.2.4 Gutachterliche  Empfehlung  

Es wurden zwei Varianten zur Umgestaltung des Europadreiecks, das den westlichen Eingangsbereichs 

von Rüdesheim am Rhein bildet, geprüft. 

Da die Verkehrsbelastungen bei einer Signalisierung des Knotenpunkts nicht leistungsfähig abgewickelt 

werden können, ist eine Aus- bzw. Umbau des Europadreiecks zu einem signalisierten Knotenpunkt nicht 

empfehlenswert (vgl. Tabelle 6). 

Tabelle 6:  Verkehrsqualität gem. HBS 2015  

Knotenpunkt 
Bau- & Be-

triebsform 
Bezugsfall 

Morgen-

spitze 

Nachmittags-

spitze 

KP 1a 
Geisenheimer Straße 

(K 630) / Taunusstraße 
Bestand 

Analyse 2020 

E C 

KP 1b 

Geisenheimer Straße 

(K 630) / B 42 /  

Europastraße 

Bestand D E 

KP 1a 
Geisenheimer Straße 

(K 630) / Taunusstraße 
Bestand 

Prognose-Nullfall 

2030 

E B 

KP 1b 

Geisenheimer Straße 

(K 630) / B 42 /  

Europastraße 

Bestand E E 

V1 

Geisenheimer Straße 

(K 630) / B 42 / Europa-

straße / Taunusstraße 
5-armiger 

Kreisverkehr 
Prognose-Planfall 

2030 

B B 

Geisenheimer Straße 

(K 630) / B 42 / Europa-

straße / Taunusstraße 

(+10%) 

D D 

V2 

Geisenheimer Straße 

(K 630) / B 42 / Europa-

straße 

LSA F F 
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Ein fünfarmiger Kreisverkehr führt zu einer Verbesserung der Leistungsfähigkeit und bietet außerdem Ver-

besserung für alle Verkehrsteilnehmer. Fußgänger und Radfahrer werden zukünftig an allen Armen des 

Knotenpunkts über Fußgängerüberwege (z.T. mit Mittelinsel) geführt, für den motorisierten Verkehr sinken 

die Wartezeiten und zukünftig sind alle Verkehrsbeziehungen möglich, sodass auch weniger Umwege ge-

fahren werden. Ein Kreisverkehr an dieser Stelle verdeutlicht zudem den Übergang der B 42 von einer 

anbaufreien Außerortsstraße zu einer innerörtlichen Hauptverkehrsstraße mit Grundstückseinfahrten und 

Querungsstellen. 

Aufgrund der vielen zuvor genannten Vorteile wird empfohlen den weiteren Planungsprozess des fünfar-

migen Kreisverkehrs durchzuführen. 
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5.3 Rheinhallenareal  / Neuer Ankunftsbereich  

Das Rheinhallenareal in Rüdesheim am Rhein soll umgestaltet werden. Die Rheinhalle ist bereits abgeris-

sen und unter Hinzunahme weiterer angrenzender Flächen, wie beispielsweise dem großen Parkplatz zwi-

schen der Geisenheimer Straße und der Bleichstraße, soll ein neuer, moderner und sowohl städtebaulich 

als auch verkehrlich attraktiver Ankunftsbereich in Rüdesheim am Rhein entstehen.  

Eine genaue Planung des Rheinhallenareals liegt noch nicht vor, sodass im Zuge dieser Untersuchung 

Hinweise und Empfehlungen für die verkehrliche Erschließung aller Verkehrsteilnehmer erarbeitet werden, 

die es im Zuge des städtebaulichen Wettbewerbs zu berücksichtigen gilt. 

 

5.3.1 Fließender Verkehr: Streckenverlauf der Bundesstraße / Einbahnstraßenring  

Im Zuge der Umgestaltung des Rheinhallenareals sollte ein geänderter Streckenverlauf der Bundesstraße 

geprüft werden. Es wurden mehrere Varianten entwickelt, von denen die folgenden vier Varianten genauer 

untersucht wurden. Ziele einer geänderten Verkehrsführung sind vor allem ein leistungsfähiger Verkehrs-

ablauf im Prognosefall sowie die Barrierewirkung der Bundesstraße zu verringern, um den Fuß- und Rad-

verkehr zu stärken. 

Alle abgebildeten Varianten neuer bzw. geänderter Streckenverläufe sind nur schematische Darstellungen 

und müssen ggf. im Zuge weiterer Planungsschritte unter Berücksichtigung aller wichtigen Auswirkungen 

genauer untersucht werden. 
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Variante 1  

Variante 1 sieht einen Zweirichtungsverkehr auf der Grabenstraße und der Geisenheimer Straße vor, um 

die Bleichstraße beispielsweise als Anliegerstraße, verkehrsberuhigten Bereich bzw. Sackgasse umzuge-

stalten. Damit kann das Rheinhallenareal und somit der neue Ankunftsbereich in Rüdesheim am Rhein 

direkt mit dem Bahnhaltepunkt und dem Gebiet Auf der Lach verbunden werden, ohne dass eine starke 

Barriere durch den motorisierten Verkehr entsteht. 

Die folgende Abbildung zeigt die Verkehrsbelastung in Variante 1. 

 

Abbildung 29: Prognose-Planfall Variante 1 [Kfz/24h] (Quelle: OpenStreetMaps) 

Durch das Aufheben der Einbahnstraßenregelung verlagert sich der Verkehr auf die Grabenstraße und 

Geisenheimer Straße, sodass die Verkehrsmengen sich dort deutlich erhöhen. Das gilt insbesondere auch 

für die Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt Geisenheimer Straße / Grabenstraße. 

Der Knotenpunkt hat bereits im Prognose-Nullfall eine Qualitätsstufe des Verkeh�U�V�D�E�O�D�X�I���Ä�(�³�����P�D�Q�J�H�O�K�D�I�W������

Die zusätzlichen Belastungen durch die geänderte Verkehrsführung in Variante 1 verschlechtern die Situ-

ation deutlich (vgl. Anlagen V-PV1). Ein leistungsfähiger Verkehrsablauf wäre nur bei einem Ausbau des 

Knotenpunkts unter Inanspruchnahme von umliegenden Flächen möglich. Die umliegenden Flächen sind 

allerdings bebaut und somit müssten ggf. sogar umliegende Bauwerke für einen leistungsfähigen Ausbau 

des Knotenpunkts weichen. 

Das Rheinhallenareal und das Gebiet Auf der Lach würden in dieser Variante stark profitieren, da die 

Bleichstraße stark entlastet wird.  
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Variante 2  

In Variante 2 wird ebenfalls der Einbahnstraßenring aufgelöst. Gegenüber Variante 1 wird aber die Gra-

benstraße abgebunden und dafür auf der Bleichstraße sowie Geisenheimer Straße ein Zweirichtungsver-

kehr eingerichtet. 

Die folgende Abbildung zeigt die Verkehrsbelastung in Variante 2.  

 

Abbildung 30: Prognose-Planfall Variante 2 [Kfz/24h] (Quelle: OpenStreetMaps) 

Durch das Aufheben der Einbahnstraßenregelung verlagert sich der Verkehr auf die Bleichstraße, Kaiser-

straße sowie Geisenheimer Straße, sodass die Verkehrsmengen sich dort deutlich erhöhen. Das gilt ins-

besondere auch für die Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt B 42 (Geisenheimer Straße) / B 42 (Kaiser-

straße) und Knotenpunkt Geisenheimer Straße / Grabenstraße. 

Der Knotenpunkt B 42 (Geisenheimer Straße) / B 42 (Kaiserstraße) ist als vorfahrtgeregelte Kreuzung nicht 

leistungsfähig. Ein (Mini-)Kreisverkehr wurde in der Vergangenheit schon von der Stadt Rüdesheim am 

Rhein geprüft und ist aufgrund mangelnder Flächenverfügbarkeit nicht realisierbar, wäre jedoch leistungs-

fähig (vgl. Anlagen V-PV2).  

Aufgrund der zunehmenden Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt Geisenheimer Straße / Grabenstraße 

auf den Abbiegebeziehungen von Norden nach Osten bzw. Osten nach Norden wird die fahrgeometrische 

Problemlage beim Abbiegen am Knotenpunkt (vgl. Kapitel 3.1) zunehmen, was sowohl aus Gründen der 

Leistungsfähigkeit als auch Verkehrssicherheit nicht zu empfehlen ist. 

Die Grabenstraße würde in diesem Fall zwar stark entlastet und deutlich aufgewertet, das Rheinhallenareal 

und das Gebiet Auf der Lach würden aber weiterhin von einer Hauptverkehrsstraße getrennt. 
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Variante 3  

Variante 3 baut auf Variante 2 auf, jedoch wird die östliche Bleichstraße abgebunden und dafür eine neue 

Trasse auf dem Gelände des Rheinhallenareals bzw. des Parkplatzes davor gebaut. Die Grabenstraße 

bleibt abgebunden, auf der Bleichstraße sowie Geisenheimer Straße und der neuen Trasse wird ein Zwei-

richtungsverkehr eingerichtet. 

Die folgende Abbildung zeigt die Verkehrsbelastung in Variante 3. Die Lage der neuen Trasse und des 

Knotenpunkts ist nur eine schematische Darstellung. 

 

Abbildung 31: Prognose-Planfall Variante 3 [Kfz/24h]  (Quelle: OpenStreetMaps) 

Durch das Aufheben der Einbahnstraßenregelung verlagert sich der Verkehr auf die Bleichstraße, Geisen-

heimer Straße und die neue Trasse. Das gilt insbesondere auch für die Verkehrsbelastungen am Knoten-

punkt B 42 (Geisenheimer Straße) / B 42 (Grabenstraße) / Hahnengasse / L 3034 (Grabenstraße) und den 

neu entstehenden Knotenpunkt. Der Verkehr kann am neu entstehenden Knotenpunkt in Bau- und Be-

triebsform eines dreiarmigen Kreisverkehrs mit Fußgängerüberwegen in allen Armen leistungsfähig abge-

wickelt werden (vgl. Anlagen V-PV3). 

Aufgrund der zunehmenden Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt B 42 (Geisenheimer Straße) / B 42 

(Grabenstraße) / Hahnengasse / L 3034 (Grabenstraße) auf den Abbiegebeziehungen von Norden nach 

Osten bzw. Osten nach Norden wird wie in Variante 2 die fahrgeometrische Problemlage beim Abbiegen 

am Knotenpunkt (vgl. Kapitel 3.1) zunehmen, was sowohl aus Gründen der Leistungsfähigkeit als auch 

Verkehrssicherheit nicht zu empfehlen ist. 

Die Grabenstraße würde in diesem Fall stark entlastet und deutlich aufgewertet werden. Zudem würde das 

Rheinhallenareal und das Gebiet Auf der Lach nicht von einer Hauptverkehrsstraße getrennt werden. 
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Variante  4 

Variante 4 baut auf Variante 3 auf, jedoch wird die Grabenstraße nicht als Sackgasse, sondern als einspu-

rige Einbahnstraße (von Süden nach Norden befahrbar) ausgebildet. Somit erfährt die Grabenstraße durch 

die Reduzierung um einen Fahrstreifen eine Aufwertung und gleichzeitig wird die Verkehrsbelastung auf 

der fahrgeometrisch problematischen Verkehrsbeziehung von Osten nach Norden am Knotenpunkt Gei-

senheimer Straße / Grabenstraße reduziert.  

Ein zusätzliches Durchfahrtsverbot auf der Geisenheimer Straße (zwischen neuem Knotenpunkt und Gra-

benstraße) für große bzw. lange Fahrzeuge in Verbindung mit einer Umleitung dieser Verkehrsteilnehmer 

über die neue Trasse / Bleichstraße / Grabenstraße löst die fahrgeometrische Problematik am Knotenpunkt 

Geisenheimer Straße / Grabenstraße.  

Auf der Bleichstraße sowie Geisenheimer Straße und der neuen Trasse wird ein Zweirichtungsverkehr 

eingerichtet. 

Die folgende Abbildung zeigt die Verkehrsbelastung in Variante 4. Die Lage der neuen Trasse und des 

Knotenpunkts ist nur eine schematische Darstellung. 

 

Abbildung 32: Prognose-Planfall Variante 4 [Kfz/24h] (Quelle: OpenStreetMaps) 

Durch das Aufheben der Einbahnstraßenregelung verlagert sich der Verkehr auf die Bleichstraße, Geisen-

heimer Straße und die neue Trasse. Der Verkehr kann am neu entstehenden Knotenpunkt (im nördlichen 

Bereich des Rheinhallenareals) in Bau- und Betriebsform eines dreiarmigen Kreisverkehrs mit Fußgänger-

überwegen in allen Armen leistungsfähig abgewickelt werden (vgl. Anlagen V-PV4). 

Die Grabenstraße würde in diesem Fall entlastet und aufgewertet werden. Zudem würde das Rheinhallen-

areal und das Gebiet Auf der Lach nicht von einer Hauptverkehrsstraße getrennt werden. 
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Vorzugsvariante  

Da in den Varianten 1 bis 3 kein leistungsfähiger und sicherer Ablauf des Verkehrs an den Knotenpunkten 

im Untersuchungsgebiet (ohne Inanspruchnahme bebauter Flächen) gewährleistet werden kann, ist Vari-

ante 4 aus verkehrsplanerischer Sicht die Vorzugsvariante.  

Variante 4 bietet zudem die Vorteile, dass der östliche Teil der Bleichstraße und die Kaiserstraße entlastet 

werden, sodass es für die Verbindung des neuen Ankunftsbereiches auf dem Rheinhallenareal mit dem 

Gebiet Auf der Lach keine Barrieren durch den fließenden Verkehr gibt. 

Die Grabenstraße kann aufgewertet werden, da die Verkehrsbelastungen gesenkt werden und die Ver-

kehrsflächen für den motorisierten Verkehr um einen Fahrstreifen reduziert werden. Dieser Flächengewinn 

kann beispielsweise Radverkehrsanlagen, ausreichend breit dimensionierten Fußgängerwegen und/oder 

als Außenbereich anliegender Gastronomiebetriebe genutzt werden. 

Die folgende Abbildung zeigt eine schematische Skizze von Variante 4. Die Lage des neuen Kreisverkehrs 

auf dem Rheinhallenareal und der genaue Streckenverlauf sind nur ein Beispiel, wie der Verkehr zukünftig 

neu geordnet werden könnte.  

 

Abbildung 33: Schematische Skizze Variante 4 

Die zwei Kreisverkehre ermöglichen zudem, dass anliegende Nutzungen zwischen den beiden Kreisver-

�N�H�K�U�H�Q���Q�D�F�K���G�H�P���3�U�L�Q�]�L�S���Ä�U�H�F�K�W�V���K�H�U�H�L�Q���± �U�H�F�K�W�V���K�H�U�D�X�V�³���D�Q�J�H�E�X�Q�G�H�Q���Z�H�U�G�H�Q���N�|�Q�Q�H�Q�����D�X�I�J�U�X�Q�G���G�H�U���Q�D�K�H��

gelegenen Kreisverkehre mit nur einem geringfügigen Umweg aber trotzdem alle Verkehrsbeziehungen 

aufrechterhalten werden können. Das Prinzip fördert einen flüssigen Verkehrsablauf entlang der Bundes-

straße und weniger Flächenverbrauch durch Linksabbiegefahrstreifen. 

Der Kreisverkehr am Knotenpunkt Rheinstraße / Grabenstraße / Bleichstraße wurde bereits 2017 von Hes-

sen Mobil und anderen Fachbehörden zur Verbesserung der Verkehrssicherheit aller Verkehrsteilnehmer 

vorgeschlagen. Sollte ein kurz- oder mittelfristiger Umbau des Straßennetzes nicht realisierbar sein, wird 

empfohlen die dafür notwendigen Flächen langfristig für einen späteren Umbau zu sichern. 
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Für eine erste, grobe Prognose der Kosten auf Basis von Flächen und Einheitspreisen wurden für den 

Umbau der Bundesstraße zwischen den beiden geplanten Kreisverkehren sowie für die beiden Kreisver-

kehre Flächen von rund 2.700 m² Verke�K�U�V�I�O�l�F�K�H�� �D�Q�J�H�V�H�W�]�W���� �8�Q�W�H�U�� �G�H�U�� �$�Q�Q�D�K�P�H�� �Y�R�Q�� �H�W�Z�D�� �������������� �¼���P�ð��

Herstellungskosten für Verkehrsflächen ergeben sich reine Herstellungskosten der Verkehrsflächen (zzgl. 

���������I�•�U���8�Q�Y�R�U�K�H�U�V�H�K�E�D�U�H�V�����Y�R�Q���U�X�Q�G�������������������¼�����Q�H�W�W�R�������'�L�H�V�H�U���:�H�U�W���G�L�H�Q�W���Q�X�U���D�O�V���J�U�R�E�H���2�U�L�H�Q�Wierung. Darin 

sind noch keine Kosten zum Beispiel für Baustelleneinrichtung bzw. -räumung, Nebenflächen oder Markie-

rungsarbeiten enthalten. Eine genauere Kostenprognose ist nur auf Basis eines Entwurfs möglich.  

 

5.3.2 Mobilitätsstation am Ankunftsbereich  

Der neue Ankunftsbereich soll möglichst viele Verkehrsteilnehmer und -mittel verbinden und ein auch städ-

tebaulich attraktiver Bereich sein. Darüber hinaus gilt es sowohl dem alltäglichen Verkehr aber auch dem 

touristischen Verkehr eine attraktive, sichere und leistungsfähige Verkehrsinfrastruktur bereitzustellen. Um 

besonders den Umweltverbund zu stärken, bietet sich das Einrichten einer Mobilitätsstation am Ankunfts-

bereich an.  

Eine Mobilitätsstation verknüpft verschiedene Angebote und Dienstleistung diverser Verkehrsmittel, insbe-

sondere um die Nutzung des Umweltverbunds attraktiv zu gestalten, um somit eine klimafreundliche Mobi-

lität zu fördern und die Lebensqualität zu steigern. Dabei sind Mobilitätsstationen im Allgemeinen in ver-

schiedenen Dimensionen hinsichtlich ihrer Ausstattung und des vorherrschenden Angebots denkbar. 

Im Zuge einer Projektarbeit der Hochschule RheinMain wurde ein Mobilstationenkonzept für den Rheingau-

Taunus-Kreis entwickelt (vgl. Hasenteufel, Mugrauer, Petry-Scheuer, Passeck, 2020). Dieses Projekt sieht 

�I�•�U���5�•�G�H�V�K�H�L�P���D�P���5�K�H�L�Q���H�L�Q�H���0�R�E�L�O�V�W�D�W�L�R�Q���G�H�V���D�P���E�H�V�W�H�Q���D�X�V�J�H�V�W�D�W�W�H�W�H�Q���7�\�S�V�����Ä�5�L�H�V�O�L�Q�J�³�����Y�R�U�����6�R�O�F�K���H�L�Q�H��

Station bietet unter anderem Angebote für Carsharing, diverse Typen von Leihrädern (z.B. Pedelecs, Fahr-

räder, Lastenräder), ausführliche Informationsangebote, eine hochwertige Bike and Ride-Anlage sowie 

eine Reparaturstation für Fahrräder. 

Für Rüdesheim am Rhein bietet die Verlegung des Bahnhaltepunkts in die Nähe des Ankunftsbereichs eine 

Chance die Kombination der verschiedenen Verkehrsmittel am Ankunftsbereich zu fördern, um den Um-

stieg und die Nutzung der Verkehrsmittel des Umweltverbunds attraktiv zu gestalten. 

Neben einem Fahrradverleihsystem sowie hochwertigen Bike and Ride-Angebot (wie einem Fahrradpark-

haus oder abschließbaren Fahrradboxen, ggf. mit Lademöglichkeit für E-Bikes), sollten ausführliche Infor-

mationsangebote (wie beispielsweise Stadtpläne oder Wegweisung für Radfahrer oder Fußgänger, im bes-

ten Fall interaktiv und digital und somit aktualisierbar und anpassungsfähig) zur Verfügung stehen. Darüber 

hinaus sind Angebote, wie eine Reparaturstation für Fahrräder, ein städtisches Wifi-Angebot oder ein Kiosk 

empfehlenswert. 

Der Ankunftsbereich ist barrierefrei zu gestalten. 
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5.3.3 Öffentlicher Verkehr und Reisebusverkehr   

Bei Umgestaltung des Rheinhallenareals bzw. Gestaltung eines neuen Ankunftsbereichs für Rüdesheim 

am Rhein ist dort für die Buslinien eine attraktive, barrierefreie Haltestelle vorzusehen, damit der öffentliche 

Verkehr gefördert wird. Ab Demzember 2022 wird der Bereich von drei Buslinien angefahren (Linien 171, 

185 und 187). 

Für den Reisebusverkehr wird ein separater Haltestellenbereich zum Ein- und Aussteigen auf dem Gelände 

des neuen Ankunftsbereichs in Rüdesheim am Rhein empfohlen. Dort haben die Busreisenden die Gele-

genheit sowohl nahe der Stadt als auch des Gebiets Auf der Lach auszusteigen und können die Informati-

onsdienstleistungen sowie Angebote der Mobilstation nutzen. 

Nach dem Aussteigen der Gäste sollen die Reisebusse nicht auf dem Rheinhallenareal parken, sondern 

weiter außerhalb, bis sie zur festgelegten Abfahrtszeit wieder zum Haltestellenbereich für Reisebusse fah-

ren können. Geeignete Stellen zum Abstellen der Reisebusse während der Wartezeit können auf freien 

Flächen innerhalb des Untersuchungsgebiets Auf der Lach (z.B. auf den bestehenden straßenbegleitenden 

Busstellplätzen) oder weiter östlich an der Kastanienallee (nur bei einer Erschließungsmöglichkeit von Nor-

den, vgl. Kapitel 5.1) angeboten werden. Denkbar sind auch Flächen außerhalb des Untersuchungsgebiets, 

falls der Stadt geeignete Flächen zur Verfügung stehen. 

 

5.3.4 Querung der Hauptverkehrsstraße  

Für die Überquerung der Hauptverkehrsstraße, die entlang bzw. in Nord-Süd-Richtung durch das Rhein-

hallenareal führt (vgl. Vorzugsvariante aus Kapitel 5.3.1), wurden verschiedene Überlegungen geprüft. 

Während eine planfreie Führung, also ein Verkehrsweg für den motorisierten Verkehr unterhalb des An-

kunftsbereichs, aufgrund von Topografie, Neigung, Entwicklungslänge und Aufwand kritisch gesehen wird, 

ist im Zuge des städtebaulichen Wettbewerbs eine attraktive und sichere Lösung zu finden. Denkbar ist 

�V�R�Z�R�K�O���H�L�Q�H���$�U�W���Ä�(�E�H�Q�H�Q-�.�R�Q�]�H�S�W�³�����L�Q���G�H�P���E�H�L�V�S�L�H�O�V�Z�H�L�V�H���G�L�H���)�X�‰�J�l�Q�J�H�U���•�E�H�U���H�L�Q�H���%�U�•�F�N�H���D�X�I���G�L�H���:�H�V�W��

seite geführt werden. Hier könnten auch der neue Bahnhaltepunkt (der höher als der Ankunftsbereich lie-

gen soll) und das Parkhaus miteinbezogen bzw. angebunden werden. Alternativ ist zum Beispiel auch ein 

ebenerdiges Konzept mit einer ausreichend dimensionierten Querungsmöglichkeit für Fußgänger und Rad-

fahrer denkbar. Die vorgeschlagenen Kreisverkehre sind hierfür von Vorteil. 

 

5.3.5 Anbindung der Bahnsteige  

Für den nördlichen Bahnsteig bietet sich eine direkte Anbindung in Richtung Innenstadt hin an. Denkbar ist 

�H�L�Q�H���$�U�W���Ä�6�W�H�J�³���]�X�U���6�W�D�G�W���K�L�Q�����•�E�H�U���G�H�Q���G�L�H���D�Q�N�R�P�P�H�Q�G�H�Q���%�D�K�Q�U�H�L�V�H�Q�Gen direkt und ohne einen Konflikt-

punkt mit dem Kfz-Verkehr auf der Bundesstraße in Richtung Stadt geführt werden sowie eine Anbindung 

an den Ankunftsbereich. Die Überlegungen zur Anbindung sollte beim städtebaulichen Wettbewerb be-

rücksichtigt werden, z.B. in Form des im letzten Kapitel angesprochenen Ebenen-Konzepts. 

Um den südlichen Bahnsteig ebenfalls eine attraktive und direkte Anbindung in Richtung Stadt und neuem 

Ankunftsbereich zu ermöglichen, ist ein ausreichend breiter Tunnel (4 m nutzbare Breite, vgl. Kapitel 4.6 

und 5.4.1) notwendig. 
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5.4 Rad- und Fußverkehr  

Um ein durchgehendes, attraktives und sicheres Angebot für Fußgänger und Radfahrer im Untersuchungs-

gebiet zu schaffen, werden verschiedene, aufeinander abgestimmte Maßnahmen empfohlen. 

 

5.4.1 Querung de r Bahnanlagen  

Radfahrer werden aktuell über den beschrankten, signalisierten Bahnübergang westlich des Untersu-

chungsgebiets geführt. Um den neuen Ankunftsbereich attraktiv an das Radwegenetz im Untersuchungs-

gebiet anzubinden, müssen die Bahnanlagen auf Höhe der Bleichstraße gequert werden. Die aktuellen 

Angebote (Straße Auf der Lach und Fußgängerunterführungen) sind dazu nicht geeignet:  

Auf der Straße Auf der Lach gibt es keine Radverkehrsanlagen und die Querschnittsbreite auf Höhe der 

Bahngleise ermöglicht auch nicht die Einrichtung von Radverkehrsanlagen auf diesem Abschnitt. 

Die Fußgängerunterführungen sind zu schmal für eine gemeinsame Nutzung von Fußgängern und Rad-

fahrern. Bei einer Unterführung für Fußgänger und Radfahrer ist nach aktuellem Stand der Technik (vgl. 

Tabelle 27 Rast 06, FGSV, 2006) aufgrund der zu erwartenden Nachfrage von über 150 Radfahrern und 

Fußgängern in der Spitzenstunde (davon min. 100 Fußgänger) eine nutzbare Breite von mindestens 4,00 m 

notwendig. Diese Breite ist bei keiner Unterführung (auch nicht der neu gebauten Unterführung Am Adler-

turm) gegeben. Für eine attraktive und sichere Anbindung für Fußgänger und Radfahrer ist eine neue Un-

terführung mit einer Breite von mindestens 4,00 m notwendig. Die bestehende Unterführung im östlichen 

Bereich des geplanten Bahnhaltepunkts ist aufgrund ihrer geringen Dimensionierung (ca. 1 m breit und ca. 

1,90 m hoch) bereits heute deutlich zu klein und kann bei großen Menschenmassen (z.B. bei der Bundes-

gartenschau) zu einem Sicherheitsrisiko werden. 

Alternativ könnten die Radfahrer über die Straße Auf der Lach geführt werden. Unter der Voraussetzung, 

dass die Vorzugsvariante des fließenden Verkehrs (vgl. Kapitel 5.3.1) realisiert wird, kann die Straß Auf 

der Lach zu einer Fahrradstraße (mit zusätzlicher Beschilderung Anlieger frei) umgestaltet werden, da sich 

die Verkehrsbelastungen auf der Straße Auf der Lach und der Kaiserstraße reduzieren.  

Im Zuge des neuen Bahnhaltepunkts und der städtebaulichen Gestaltung des Ankunftsbereich sollte eine 

ausreichend breite Querung der Gleise für Fußgänger und Radfahrer eingerichtet werden. Zusätzlich sind 

die Hinweise aus Kapitel 5.4.8 für den zukünftigen Radschenllweg zu berücksichtigen. 

 

5.4.2 Querung der Bundesstraße B  42 

Die Querungssituation der Bundesstraße soll verbessert werden. Die empfohlene Umgestaltung des Kno-

tenpunkts Europadreieck (vgl. Kapitel 5.2) führt zu einer deutlichen Verbesserung am östlichen Ortsein-

gang.  

Zwischen Europadreieck und Kaiserstraße fehlt auf der Bundesstraße eine Querungsmöglichkeit. Auf Höhe 

der Albertistraße wird gemäß Bild 77 der RASt 06 (vgl. FGSV, 2006) aufgrund der hohen Verkehrsbelas-

tungen (unabhängig der Varianten der zukünftigen Erschließung) und der geltenden Höchstgeschwindig-

keit vn 50 km/h die Einrichtung einer Mitteltrennung empfohlen. So werden die nördlichen Wohngebiete in 

Rüdesheim am Rhein deutlich sicherer mit den Nahversorgungs- und Freizeiteinrichtungen im Untersu-

chungsgebiet verknüpft. 
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5.4.3 Fußgänger und Radverkehrsführung entlang des Rheins  

Die aktuelle Führung der Radfahrer und Fußgänger führt insbesondere an den Schiffsanlegestellen ver-

mehrt zu Problemen, da Schiffsreisende (vmtl. unwissentlich) die Radverkehrsanlagen blockieren. Es wird 

empfohlen die Anlagen für den Radverkehr und den Fußgängerverkehr zu trennen und gestalterisch klar 

zu unterscheiden, um möglichst wenig Konfliktpunkte zu schaffen. Es sollte wenige, klar definierte und 

markierte Bereiche geben, in denen die Fußgänger die Radfahranlage sicher kreuzen können. In diesen 

Bereichen ist die Geschwindigkeit der Radfahrenden zu senken, um die Verkehrssicherheit aller Verkehrs-

teilnehmer zu erhöhen. 

Der touristische Radverkehr (insbesondere auch diejenigen, die Rüdesheim am Rhein nur passieren und 

weder Start noch (Zwischen-)Ziel ihrer Fahrt in Rüdesheim haben) sollte weiterhin auf der Hindenburgallee 

am Rhein geführt werden (vgl. folgende Abbildung). Es wird empfohlen, die Anlagen für Fußgänger und 

Radfahrer zu tauschen, um die Fußgänger, die an den Fähranlegern ankommen und in Richtung Stadt 

gehen möchten, nicht unmittelbar in eine Konfliktsituation mit den Fahrradfahrern zu bringen. Diese Umge-

staltung erfährt eine zusätzliche Bedeutung aufgrund des geplanten Radschnellwegs (vgl. Kapitel 5.4.8). 

 

 

Abbildung 34: Hundenburgallee (derzeitige Radverkehrsführung: getrennter Geh-/Radweg) 
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Die folgende Abbildung zeigt eine mögliche zukünftige Ausgestaltung des Querschnitts der Hindenburgal-

lee. 

 

 

Abbildung 35: Skizze Querschnitt Hindenburgallee (Quelle: Streetmix.de) 

Es wird darüber hinaus empfohlen für den Alltagsverkehr und den Verkehr zum Ankunftsbereich in Rüdes-

heim ein zusätzliches Angebot in Ost-West-Richtung zu schaffen. 

Die Kastanienallee biete sich als Hauptroute für den Radverkehr im Gebiet Auf der Lach an. Es wird emp-

fohlen, die Kastanienallee zu einer Fahrradstraße (mit zusätzlicher Beschilderung Anlieger frei) umzuge-

stalten. Somit können alle Einrichtungen (größtenteils Freizeiteinrichtungen) entlang der Kastanienallee 

weiterhin für alle Verkehrsteilnehmer erreicht werden, der Radverkehr erhält aber eine Bevorrechtigung in 

Form eines attraktiven und sicheren Angebots.  

Gleichzeitig wird empfohlen die Gehwege im Zuge der Kastanienallee (nach aktuellem Stand der Technik 

auf mindestens 2,0 m) zu verbreitern, damit die Fußgänger eine durchgehende Möglichkeit haben, das 

Gebiet sicher zu erreichen und keine Konflikte mit anderen Verkehrsteilnehmern entstehen. Dazu sollten 

die Parkflächen von Norden aus erschlossen werden (vgl. 5.1) und straßenbegleitende Stellplätze in der 

Kastanienallee können bei Bedarf entfallen. 

Sowohl die Kastanienallee als auch die Hindenburgallee sind nicht ausreichend beleuchtet. Beide Straßen 

sind mit Straßenlampen zu versehen, um Angsträumen entgegenzuwirken und die Sicherheit der Verkehrs-

teilnehmer zu erhöhen. 

 

5.4.4 Rad- und Fußweg entlang der Bahnstrecke  

Entlang der Bahnstrecke in Rüdesheim am Rhein ist eine Baustraße vorhanden. Um den Radverkehr und 

Fußgängerverkehr zu stärken und ein zusätzliches, konfliktfreies Angebot zu schaffen, ist eine neue Trasse 

für Fuß- und Radverkehr hier sinnvoll. Zudem wird der Radverkehr auf der Geisenheimer Straße (B 42) im 

Mischverkehr geführt, obwohl eine getrennte Führung empfohlen bzw. notwendig ist oder eine Alternativ-

strecke angeboten werden sollte. Die Baustraße könnte als Alternativstrecke für den Radverkehr 
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beispielsweise als Verlängerung der Wegeverbindung von der Geisenheimer Straße kommend südlich pa-

rallel zu den Bahnstrecken als gemeinsamer Geh- und Radweg bis in das Untersuchungsgebiet führen. 

Ein großer Vorteil dieser Führung ist die höhenfreie Querung der Bundesstraße. 

Die folgende Darstellung zeigt einen möglichen Streckenverlauf (in Nord-Osten wird an eine bestehende 

Wegeverbindung angeschlossen). 

 

Abbildung 36: Fuß- und Radweg an der Bahnstrecke (Quelle: OpenStreetMaps) 

Es wird empfohlen, die Realisierbarkeit dieser Trasse (insbesondere hinsichtlich der Flächenverfügbarkeit 

auf Höhe des Brückenbauwerks) in Abstimmung mit der Deutschen Bahn im Detail zu prüfen. 

 

5.4.5 Anschluss der Radverkehrsanlagen im Osten  

Aus Richtung Osten führen zwei Radwege nach Rüdesheim: die insbesondere touristisch genutzte Route 

�Ä�/�H�L�Q�S�I�D�G�³���H�Q�W�O�D�Q�J���G�H�V���5�K�H�L�Q�V���V�R�Z�L�H���G�H�U���5�D�G�Z�H�J���D�Q���G�H�U���*�H�L�V�H�Q�K�H�L�P�H�U���6�W�U�D�‰�H�� 

�'�H�U���Ä�/�H�L�Q�S�I�D�G�³���Z�L�U�G���|�V�W�O�L�F�K���G�H�V���8�Q�W�H�U�V�X�F�K�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W�V��an dem Yachthafen und der Kläranlage vom Rhein 

weggeführt, da im weiteren Verlauf des Ufers die Rheinzufahrt zum Rüdesheimer Yacht Club die Wege-

führung für Fußgänger und Radfahrer unterbindet. 

Für die Anbindung des Radverkehrs in Richtung Nord-Osten sollten weitere Planungsschritte aufgenom-

men werden, um eine mögliche Führung über das noch bestehende Brückenbauwerk, das über die B 42 

östlich von Rüdesheim verläuft und Teil der ehemaligen Hindenburgbrücke ist, detaillierter zu planen. Dabei 

sind insbesondere statische Belange des Brückenbauwerks, aber auch eine komfortable Trassierung des 

Fuß- und Radverkehrs zu beachten. Die Steigung einer Überführung sollte nach den Empfehlungen für 

Radverkehrsanlagen (kurz ERA, vgl. FGSV, 2010) zunächst auf einer maximalen Länge von 20 m 6 % 

betragen und dann mit einer deutlich geringer werdenden Neigung ansteigen. Durch das Einfügen eines 

rund 25 m langen horizontalen Teilbereichs nach Überwindung der ersten fünf Höhenmeter steigt der Fahrt-

komfort deutlich. Durch solche Abschnitte wird die Befahrbarkeit mit Rollstühlen ermöglicht. Darüber hinaus 

wird empfohlen Neigungen von über 6 % zu vermeiden, um den Belangen mobilitätseingeschränkter Men-

schen gerecht zu werden. 
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Die folgenden Abbildungen (vgl. Anlage S-1) zeigen skizzenhaft zwei beispielhafte Verläufe von Rampen-

anlagen für Radfahrer und Fußgänger, die einen Höhenunterschied von 8 m überwinden. Dies entspricht 

in etwa dem Höhenunterschied von Brücke und Kastanienallee. 

 

Abbildung 37: Beispielhafte Darstellung von zwei verschiedenen Rampenanlagen 
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